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Ihre Meinung ist gefragt: 
Was denken Sie über 

Prähabilitation?  

Patient*innen-Umfrage zur 
Erarbeitung eines Studienkonzept 

zum Thema Prähabilitation vor 
Darmkrebsoperationen 

 

Gestalten SIE aktiv  
eine Studie von  

Patient*innen mit 

Patient*innen-Umfrage zur Erarbeitung eines Studienkonzept 
zum Thema Prähabilitation vor Darmkrebsoperationen

ihre meinunG ist 
GeFraGt: 

WaS Denken Sie üBer 
Prähabilitation? 

GEFÖRDERT VOM



Was ist Prähabilitation?

Prähabilitation ist ein proaktiver Ansatz in der medizini-
schen Betreuung, der darauf abzielt, die körperliche und 
geistige Verfassung von Patient*innen vor einer geplan-
ten Operation zu stärken. Das Prinzip der Prähabilitation 
funktioniert ähnlich dem der Rehabilitation nach einer 
Operation, nur soll die Patientin*der Patient bereits vor 
der Operation optimal auf die auf ihn zukommende Belas-
tung vorbereitet werden. So soll zum einen die Genesung 
nach der Operation beschleunigt werden, als auch das Ri-
siko von postoperativen Komplikationen reduziert werden. 
Prähabilitation umfasst eine Reihe von Maßnahmen, die 
individuell auf die betroffene Person und deren spezifische 
Bedürfnisse zugeschnitten sind.

Zu den Kernkomponenten der Prähabilitation gehören:
 – Körperliches Training
 – Ernährungsberatung
 – Psychologische Unterstützung
 – Atemübungen und Schmerzmanagement

Durch diesen ganzheitlichen und präventiven Ansatz wird 
angestrebt, nicht nur die physische, sondern auch die psy-
chische Stärke der Patient*innen zu steigern, um so die 
bestmöglichen Voraussetzungen für eine

Wieso eine studie?

Die Studie zur Prähabilitation bei Darmkrebspatient*innen 
ist wichtig, weil sie zeigen kann, ob diese Art der speziellen 
Vorbereitung vor der Operation für die Patient*innen nach 
der Operation einen Nutzen hat im Vergleich zur bisherigen 
Betreuung vor einer Operation. Durch solche klinischen Stu-
dien könnten Ärzt*innen zukünftig genau wissen, wie sie 
Patient*innen am besten auf Operationen vorbereiten, um 
ihnen eine bessere/schnellere Genesung zu ermöglichen.

Was ist das besondere an unserer studie?

Das Besondere an unserer Studie ist, dass diese aktiv von 
Patient*innen des PAB mitgestaltet wird und damit diese 
direkt in den Forschungsprozess eingebunden werden. Die-
se aktive Beteiligung ermöglicht es, Forschungsfragen zu 
formulieren, die den tatsächlichen Herausforderungen im 
Alltag der Betroffenen entsprechen. Indem Patient*innen 
gemeinsam mit Ärzt*innen diese Studie entwickeln, wird 
sichergestellt, dass die untersuchten Interventionen und 
Ergebnisse nicht nur medizinisch relevant, sondern auch im 
Leben der Patient*innen wirklich bedeutsam sind und die 
Prioritäten und Wünsche der Patient*innen gehört werden.

Was ist der Patientenbeirat (Pab) und 
das studienzentrum der deutschen Ge-
sellschaft für chirurgie (sdgc)?

Die Konzeptentwicklung der geplanten PREHAB-Studie 
wird durch den Patient*innenbeirat und das SDGC betreut.

Der Patient*innenbeirat des Studienzentrums der 
Deutschen Gesellschaft für Chirurgie (SDGC) bietet 
Patient*innen die Chance, sich aktiv in der klinischen For-
schung einzubringen. Das PAB soll bei allen Schritten einer 
Studie – von der Entwicklung über ihre Durchführung bis 
zur Analyse der Ergebnisse – einbezogen werden.

Bisher werden Forschungsschwerpunkte meist von 
Wissenschaftler*innen festgelegt. Ziel des PAB ist es, kli-
nische Forschung patientenzentrierter zu gestalten und 
Patient*innen sowie ihre Angehörigen dauerhaft und struk-
turiert in die Entwicklung und Durchführung von klinischen 
Studien einzubeziehen.

Das Studienzentrum der Deutschen Gesellschaft für Chi-
rurgie (SDGC) bietet Chirurg*innen Unterstützung bei der 
Planung, Durchführung und Auswertung von klinischen 
Studien in der Chirurgie.

Wie kann ich mich einbrinGen?

Ihre Teilnahme an dieser Umfrage ist für uns sehr hilfreich, 
da wir nur durch Sie einen Einblick in die Patientenpers-
pektive gewinnen können. Unser Ziel ist es, die geplante 
Studie für die Studienteilnehmer*innen so einfach und 
effektiv wie möglich zu gestalten. Gleichzeitig möchten 
wir möglichst relevante Ergebnisse der Studie erlangen, 
um die zukünftige Therapie von Darmkrebspatient*innen 
schlussendlich zu verbessern. Daher bitten wir Sie sich 
20 Minuten Zeit zu nehmen und uns mit Ihrem Ausfüllen 
der Umfrage zu unterstützen. Gerne können Sie unsere 
Umfrage auch an weitere Interessenten weiterleiten.

Vielen Dank 
für ihre Teilnahme!


